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Krise Wohnungsmarkt

Paritätische Forschungsstelle 2

• Wohnen = massiver Armutstreiber und bedroht 

den Mittelstand und soziale Infrastruktur

• Fehlender bezahlbarer Wohnraum vertieft soziale 

Probleme und führt soziale Arbeit ins Leere 

• Tiefstand an Sozialwohnungen – 2024 nur noch 1 

Millionen

• Bundesweit fehlen 2,1 Millionen barrierearme und 

altersgerechte Wohnungen

• Geringe Mobilität und Fehlallokation von 

Wohnraum

• Deutschland = Mieterland (ca. 50 %, Tendenz 

steigend) = geringe Einflussmöglichkeiten
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Klimaneutralität ist notwendig – Ressourceneffizienz macht sie 
sozial gerecht
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Klimaneutralität konzentriert sich auf CO₂ – nicht auf soziale Gerechtigkeit oder Kostenbelastung

Wenn energetische Sanierungen zu stark steigenden Mieten oder Nebenkosten führen, können 

einkommensarme Haushalte ihre Wohnungen nicht mehr halten

👉 Gefahr eines sozial-ökologischen Zielkonflikts

1. Ressourceneffizienz = bezahlbarer Wohnraum

👉 Ressourceneffizienz zielt darauf ab, Energie, Fläche und Materialien sparsam zu nutzen, um 

ökologische und ökonomische Kosten (u.a. Mietkosten) dauerhaft zu senken.

👉 Ressourceneffizienz bedeutet: Weniger Energieverbrauch, langfristige Einsparungen bei den 

Nebenkosten  Wohnen bleibt auch langfristig bezahlbar.

2.  Ressourceneffizienz = mehr gerechte Verteilung

👉 Ressourceneffizienz zielt auf weniger Flächenverbrauch = Förderung von 

wohnflächenschonenden Bauen, gemeinschaftliche Wohnformen und die gerechte Nutzung 

Einsparungen von Boden, Energie und Baumaterialien = mehr Menschen können Zugang zu 

angemessenem Wohnraum erhalten 



Klimaneutralität ist notwendig – Ressourceneffizienz macht sie 
sozial gerecht
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3. Ressourceneffizienz = Schutz der Sozialstruktur der Städte 

👉 Ressourceneffizienz zielt auf Erhalt und Sanierung, Mehrfachnutzung und stoffliche Kreisläufe 

anstelle von Abriss und Neubau ab

4. Ressourceneffizienz = Gesundheitsschutz, insb. gegen Kälte und Hitze, Feuchtigkeit

👉 Ressourceneffizienz zielt insb. über gute Dämmung auf und Sanierung, Mehrfachnutzung und 

stoffliche Kreisläufe anstelle von Abriss und Neubau ab

Klimaneutralität ist das Ziel, Ressourceneffizienz ist der soziale Weg dorthin

• geringere Wohn- und Energiekosten

• stabile Mietpreise

• zugänglicher Wohnraum

• mehr Teilhabe an der ökologischen Transformation

• Schutz vor Hitze und Kälte

• Schutz vor Verdrängung / Erhalt der Sozialstruktur der Städte



Klimaneutralität ist notwendig – Ressourceneffizienz macht sie 
sozial gerecht
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Regeln – fördern – umverteilen

Regeln

• Ökologische Standards setzen  (ordnungsrechtliche Vorgaben)

• Schutzlücken im Mietrecht wirksam schließen  (Mietpreisbremse, Mietwucher, 

Eigenbedarfskündigung)

• warmmietenneutrale Umsetzung von energetischen Modernisierungen gewährleisten (BauGB; 

Modumlage)

Fördern

• Sozial gestaffelte Förderprogramme: zielgenau (Einkommen und Vermögen), dauerhaft 

• zusätzliche Fördermöglichkeiten für gemeinnützige Organisationen

Umverteilen

• Gerechte Besteuerung im Immobiliensektor  (Vermeidung von Gewerbesteuer)

• schärfere Regulierung von  Steuer- und Abgabenbegünstigungen

• Vermeidung steuerfreier Gewinne bei Immobilienverkäufen


